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Bericht über die Verhandlung gegen Hermann Joseph Flade

Hermann Flade protestierte gegen die Volkswahlen 1950, deren Ausgang von Anfang an feststand. Die Stasi initiierte einen Schauprozess, in welchem
das Gericht das Todesurteil gegen ihn verhängte.

Am 15. Oktober 1950 fanden in der DDR die ersten Volkswahlen statt. Von vornherein stand fest, dass die SED zusammen mit den Abgeordneten der
Massenorganisationen die absolute Mehrheit stellen sollte. Gegen diesen offensichtlichen Betrug empörte sich ein 18-jähriger Oberschüler aus dem
sächsischen Städtchen Olbernhau. Mit einem Druckkasten stellte Hermann Joseph Flade ungefähr 200 Flugblätter her. Die verstreute er nachts heimlich
auf Straßen und Plätzen.

Zunächst ging alles gut, doch am Vorabend der Wahl überraschte ihn eine Streife der Volkspolizei. Hermann Joseph Flade wehrte sich: Er zog ein
Taschenmesser, und verletzte einen der Polizisten leicht. Zwei Tage später wurde er festgenommen. Die Stasi brachte ihn ins MfS-
Untersuchungsgefängnis Dresden und verhaftete auch seine Eltern und seine Großmutter. Die Geheimpolizei initiierte einen öffentlichen Schauprozess
gegen ihn. Am 10. Januar 1951 verhängte das Gericht das drakonische Urteil: Todesstrafe für Hermann Joseph Flade.
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http://127.0.0.1/themen/person/Hermann%20Josef%20Flade


Bericht über die Verhandlung gegen Hermann Joseph Flade

Signatur: BArch, MfS, AS, Nr. 41/57, Bd. 3, Bl. 6-7

Blatt 6

Stasi Mediathek



Bericht über die Verhandlung gegen Hermann Joseph Flade

Signatur: BArch, MfS, AS, Nr. 41/57, Bd. 3, Bl. 6-7

Blatt 7

Stasi Mediathek


	Bericht über die Verhandlung gegen Hermann Joseph Flade
	Metadaten

	Bericht über die Verhandlung gegen Hermann Joseph Flade
	Bericht über die Verhandlung gegen Hermann Joseph Flade

